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der Zeitung, Wilhelmftr. 17, 
nf. Ad. Schleh, Hoflieferant, 
er. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Sito Niekiſch, in Firma 
J. Neumann, Wilhelmsplatz 8. 
Verantwortlicher Redakteur: 
8. Wagner in Poſen. 
Redaktions⸗Sprechſtunde 
von 9—11 Uhr Vorm. 


Deutſchlan d. 


A Berlin, 10. Nov. 
Der vielgenannte Reuß, „Journaliſt“ und Anarchiſtenſänger, 
hat feine Klage gegen den „Vorwärts“ Redakteur zurück⸗ 
gezogen und ſich von Herrn v. Köller eine Art ſchriftlichen 
Ehrenſcheins ausſtellen laſſen, worin ihm bezeugt wird, daß er 
von dem Miniſter nicht benutzt worden ſei. Den Wortlaut 
dieſes Schriftſtücks wird der „Vorwärts“ in ſeiner nächſten 
Nummer wiedergeben. Wir bemerken zu dieſer Angelegenheit: 
Als die Reuß-Affatre in der Umſturzkommiſſion zur Sprache 
kam, war aus den erſtaunten Erklärungen des Herrn v. Köller 
bereits zu entnehmen, daß dieſer jetzige Miniſter des Innern 
in der That in Unkenntniß über die Intimitäten der Laufbahn 
des Herrn Reuß war, wenigſtens was die letzten Jahre anlangt. 
Dem Reuß haben die Enthüllungen über ſein Vorleben und 
feine gegenwärtige Thätigkeit übrigens wenig geſchadet. Er iſt 
nach wie vor Vertreter ausländiſcher Blätter. 

— Für die Erſatzwahl im 4. Berliner Landtags⸗ 

wabldezirt bat der Oderpräſtdent den Termin für bie 
Wahlmännerwahl auf den 21. Januar, für die Abgeord⸗ 
netenwabl auf den 28. Januar k. J. angeſetzt. In 172 Wahl⸗ 
bezirken ſind 314 Wahlmänner zu wählen. 
An neuen Geſetzentwürfen werden nach den 
„Berl. Pol. Nachr.“ dem preußiſchen Landtag in 
der nächſten Seſſion namentlich vorgelegt werden ein Lehrer⸗ 
beſoldungsgeſetz, das Geſetz, betreffend Einführung des An⸗ 
erbenrechts für Rentengüter, ein Sparkaſſengeſetz, eine Sekundär⸗ 
bahnvorlage. Zweifelhaft ſei, ob dem Landtage ſchon Vor 
ſchläge über eine Reform des Enteignungsrechts unterbreitet 
werden können. 

— Oberbaurath Pleßner in Gotha iſt im Alter von 71 
Jabren geſtorben. Er war eine Autorität auf dem Gebiete 
des Sekundürbahnweſens. Thüringen verdankt ibm mehrere ſolcher 
Bahnen. Auch als Mitglied des Stadtrathes in Gotha hat er 
dem Berkehrsweſen feine Fürſorge gewidmet, ebenſo der Eins 
führung des elektriſchen Lichtes. Politiſch bielt er ſich zur frel⸗ 
ſinnigen Vereinigung. 

— Der Centralverband deutſcher Kauf⸗ 
leute bereitet eine Eingabe an den Bundes rath vor, worin 
befürwortet werden ſoll, in die Novelle zur Gewerbeordnung, 
die dem Reichs tage wieder vorgelegt werden wird, eine Beſtim⸗ 
mung aufzunehmen, wonach vom Verkauf im Umherziehen auch 
Manufaktur, Web, Kolonial- und Materialwaaren ausge⸗ 
ſchloſſen werden ſollen. i 

— Ueber die Kontrolle der Jaadſcheine haben nach 
der „Schleſ. Ztg.“ die Mintfter des Janern und der Landwirth⸗ 
ſchaft und Forſten einen Runderlaß verfügt, um eine gleich» 
mäßlge Handhabung der Kontrolle zu vexranlaſſen. 
Die Gendarmen oder die ſonſt revidtrenden Organe follten hin⸗ 
ſichtlich der zu kontrolltrenden Perſönlick keiten keinen Unterſchted 
machen und keine perſönlichen Rückſichten walten laſſen. Die Land» 
rüthe ſollen die Gendarmen anmellen, bis auf weiteres in jedem 

alle, wo fie Personen bei Ausübung der Jagd betreffen, bie 
Jagenden nach dem Beſitze eines vorſchrifts mäßigen Jagdſcheines 
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n ringen. 
tollen. mit außbrüdlicher Genehmigung des Kalſers mit einer 
Mepſſion der Jogdſcheine nicht verſchont werden. Von dem 
Verlauſe und dem Ergebniſſe der Jagdſcheinreviſtonen auf Jagden, 
on welchen der Kalſer theilnimmt, iſt den Miniſtern alsbald 
Anzeige zu erftarten. 


eber Reformen im Eiſenbahn⸗Per⸗ 
ſonenverkehr ſchreibt der „Hamb. Corr.“: Es fit eine 
bekannte Thatſache, daß die ſüddeutſchen Eſſenbahnverwaltungen 
viel regſamer und entſchloſſener ſind in der Einführung von 
Reformen, die dem Perſonenverkehr auf den Eiſenbahnen zu 
Gute kommen, als die preußische Verwaltung, die mit dem 
Zuſchlag in den D. gügen und der Bahnſteigſperre Ein⸗ 
richtungen getroffen hat, über deren Segnungen das Publikum 
ſeine beſonderen Gedanken hat. Die Einführung zehntägiger 
Retourbillets, wie fie in einigen Staaten Süddeutſchlands ſeit 
mehreren Jahren beſteht, hat ſich vortrefflich bewährt; den 
Reſſenden iſt damit ein Vortheil geſchaſſen, die Staatskaſſe 
hat nicht darunter gelitten. Auch die Kilometer⸗Fahrſchein⸗ 
hefte ſcheinen günſtige Erfolge in Baden, in der 
Pfalz ꝛc. 8 Jetzt hat die unterfränkiſche Handels⸗ 
kammer beſchloſſen, eine Agitation zur Einführung von Fahr⸗ 
ſcheinheften für 1000 Kilometer mit Jahres gültigkeit nach 
badiſchem Muſter auch für Bayern einzuleiten. Daß die 
badiſchen, plälziſchen, elſaß⸗lothringiſchen Bahnen ſowie die 
heſſiſche Ludwiasbahn beſchloſſen haben, vom 1. Januar 1896 
ab gemeinſame Kilometerhefte für den Perſonenverkehr einzu. 
führen, haben wir ſchon erwähnt. Dadurch wird eine große 
Bequemlichkeit für das Publikum angeſtrebt. 
und Württemberg in Zukunft dieſem Verbande auch noch bei⸗ 
treten ſollten, jo wäre damit für die Kilometerhefte ein ſtatt⸗ 
liches Verbreitungsgebiet erreicht, das eine giltige Probe zu⸗ 
11 5 ob, wie wir glauben, mit dieſer Art „Billets“ ein Nutzen 

r die Eiſenbahnen (Erleichterung der Benutzung und dadurch 
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Abend⸗Ausgabe. 


Hundertundzweiter 


Montag, 11. November. 


Steigerung der Frequenz forwie auch Vereinfachung des Rech 
nungsweſens) und ein Nutzen für die Reiſenden (leichte Be 


[Zur Affaire Reuß.] ſchaffbarkelt, Abkürzung von Formalitäten) verbunden iſt. 


— Der ehemalige Sozialdemokrat Theodor v. Wächter 
ſcheint in Berlin eine neue Partei aründen zu wollen; er 
hat für Montag, den 11. d. M., Einladungen zur erſten joztal- 
10 Ad lichen (nicht chriftlic-foztalen) Volksverſammlung ergehen 
aſſen. 

— Sticherem Vernehmen nach hat der „Verein für 
die Rübenzucker⸗Induſtrie des deutſchen Reiches“ 
in ſeiner am 5. d. M. in Berlin abgehaltenen Aus ſchuß⸗ 
ſitzung beſchloſſen, dem „Centralverbande deutſcher 
Induſtrieller“ als Mitglied beizutreten. Der „Verein 
für die Rübenzucker⸗Induſtrie des deutſchen Reiches“ vertritt 
die Intereſſen der Rohzucker⸗Induſtrie. Die Raffinations⸗ 
Juduſtrie gehört dem Centralverein durch den „Verein 
deutſcher Zuckerraffinerien“ ſchon ſeit längerer Zeit an. 
Der Ausſchuß des Centralverbandes deutſcher Induſtrieller 
tritt am 30. November in Berlin zu einer Sitzung zu⸗ 
ſammen. 

— Aus den Relchslande n. Der „Main⸗ u. Neckar⸗Ztg.“ 
zufolge wird eine Telephon⸗Verbindung zwiſchen Metz, Diedenhufen, 
Trler und Koblenz errichtet. Da eine Telephonverbi 
zwiſchen Koblenz und Berlin bereits beſteht, ſo wird in Bälde Metz 
mit Berlin telephoniſch verbunden fein. — Die von verſchiedenen 
Blättern, u. a. auch der „Frankf. Ztg.“, wiedergegebene Mitthei⸗ 
lung, ber „Eclafx“ ſei in den Reichslanden verboten worden, 
a Der „Eclatı“ iſt nach wle vor in Elſaß⸗Lothringen 

* Münfter i. W., 8. Nov. Jitzt endlich bat ſich heraus: 
geſtellt, wer die Schuld trägt an der Einführung der neuen 
Poltzelſtunde in Münſter und der darüber in der Bevölkerung 
entſtandenen Unruhe; es iſt — der Diener des Reglerungs⸗ 
präfldenten! Ein Reſtaurateur Bücker theilt nämlich mit, 
daß er nach Einführung der Elf ihrſtunde für feine Wirthſchaft den 
Reglerungspräſidenten gebeten babe, die Poltzelſtunde bis 12 Uhr 
zu verlängern. Dies hat der Rezierungspräſident abgelehnt mit 


dem Bemexken, daß fein Diener in dieſer Wirthſchaft bis Morgens | g 


4, 5 Uhr Karten geſplelt und fein ganzes Geld verloren habe. Der 
Reſtaurateur ſtellte dies entſchieden in Abrede. Aber es half 
nichts. Auch bel dem Polizelinſpektor erfuhr der Reftaurateur, daß 
dieſelbe Klage des Regierungspräſidenten dei ihm eingegangen fet 
und daß in Folge . verſchi:dene Pollzeibeamte dienſtlich ver⸗ 
hört worden ſeſen unmehr ſtellte der Reſtaurateutr gegen den 
Diener des Reglerungspräſidenten die Verleumdungsklage an. Bei 
der Verhandlung vor dem Schledsmann erkläcte aber nunmehr der 
Diener, er habe das von dem Regterungspräſidenten Mitgetheilte 
demſelben gar nicht geſagt. Der Diener erklärte ſich dann zum 
Widerruf bereit und vor dem Schiedsmann wurde darüber am 
9. Oktoder eln Protokoll aufgenommen und unterzeichnet, welches 
nachher in der Stadtverordneten⸗Verſammlung zu Münſter verleſen 
worden iſt. Für den Regterungspräſidenten Schwarzenberg If 
dieſe ganze Darſtellung nichts weniger als ſchmeichelhaft. Indeß 
wird die ganze Angelegenheit vorausſichtlich im Abgeordnetenhauſe 
demnächſt zur Verhandlung kommen. 


Lokales. 
4 Poſen, 11. November. 

n. Schlägerei. Geſtern Abend entſtand an der Ecke Wronker⸗ 
ſtraße und Alter Markt eine Schlägerei, bei welcher eta Tapezier⸗ 
gehüfe einen Meſſerſtich in die rechte Schulter erhielt. Der Ver⸗ 
letzte mußte im Lazareth verbunden werden. 

n. Fuhrunfall. An der Ecke Allerhelligen⸗ und Große Gerber⸗ 
ſtraße, fand ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Poſtwagen und einem 
Kohlenwagen ftatt, wobel dem Poſtwagen ein Rad zerbrach. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verbaftet wurden am 
Sonnabend und Sonntag 17 Bettler, zwei Obdachloſe, 1 Fleiſch⸗ 
händlerin wegen Uebertretung der Marktordnung, 1 Frauensperſon 
wege Hehlerei, 1 Schüler wegen fortgeſetzter Schulverſäumniß, 
1 Maurer wegen Beläſtigung eines Schutzmannpoſtens, eine Dirne 
wegen Diebſtahls und eine Dirne wegen Umhertrelbens. — Nach 
dem Poltizeigewahrſam wurde eine total betrunkene 
Frauensperſon gebracht. — 1 Rollwagen wurde nach dem Aufbe⸗ 
wahrungsort von Hendewerk geſchafft. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Breslau, 10. Nov. [Eine Bete ene ee ſoll 
in Zlegen dals entdeckt worden ſein. Seit zwel Tıgen ſchon 
bemerkte Gaſthofbeſitzer Alder in ſeinem Spirituoſenkeller einen 
widerlichen Petroleumgeruch. Der Sache auf die Spur gehend, 
fand der Beſitzer, daß aus dem Erdinnern thatſächlich rohes Erdöl 
berborquou. Apotheker Längsfeld fand bei der chemiſchen Unter⸗ 
ſuchung, daß dle Flüſſigtelt Petroleum iſt. Alder — in 2 Tagen 
bereits 1, Barrels ausgeſchöpft und will durch einen Fachmann 
Tiefbohrungen vornehmen laſſen. 

* Pr.⸗Friedland, 8. Nov. [Ueberfall.] Die Fleiſcher⸗ 
melſter Köpp und Wachholz von bier waren vorgeſtern auf einer 
Geſchäftsreiſe, kamen auch nach dem Dorfe Stretzin und kehrten 
im dortigen Gaſthofe ein. Dort befanden ſich mehrere Bauhand⸗ 
werker und auch eine Muſikbande, welche einige Stücke fptelten. 
Die beiden Fleiſcher honorirten die Muſiker mit einigen Geld⸗ 
ſtücken, gaben auch etwas Schnaps zum beſten. Als die Bauzand⸗ 
werker getrunken hatten, forderten ſie mehr Schnaps von den 


lelſchern. Da letztere nicht mehr geben wollten, ſuchten die Hand⸗ 
werker Streit mit den beiden Fleiſchern und gingen dann ul 
Als die beiden Fleiſchermelſter die ka met auf dem Wege 
einbolten, wurden fie auf ihrem Gefährt angehalten und derart 
mit Meſſern zerſtochen, daß an ihrem Aufkommen gezweifelt 


wird. 
* Ratibor, 10. Nov. [Der Fürſt v. Lichnowsky, 
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Fernſprech Anschluß Nr. 108. 
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Ehrenbürger von Ratibor.] Der Magiſtrit und das 
Stadtverordneten⸗Kollegium haben geſtern an den Fürſten v. Olch⸗ 
nochwsky folgendes Telegramm abgeſandt: „Euer Durchlaucht iſt 
in dankbarer Anerkennung Ihrer Verdienſte um das Zuſtande⸗ 
kommen der Bahn Ratibor⸗Troppau auf einſtimmigen Antrag des 
Magiitrat3 von der Stadtverordneten⸗Verſammlung einſtimmig 
das Ehrenbürgerrecht verlieben worden. Wir werden uns dem⸗ 
nächſt die Ehre geben, Eurer Durchlaucht den Ehrenbürgerbrlef zu 
überreichen.“ Der Fürſt von Lichnowsky hat darauf dem Erſten 
Bürgermeiſter Bernert telegraphiſch feinen Dank für die Ernennung 
ausgedrückt — Der Bruder des Fürſten, der 1848 in Frankfurt a. M. 
mit dem Grafen Auerſperg zuſammen von einem wüthenden Volks⸗ 
haufen erſchlagene Fürſt Felix von Lichnowsky, war ebenfalls 
Ehrenbürger von Ratibor. Er wurde 1846 aus Anlaß der Er⸗ 
öffnung der Eiſenbahn KoſelOderberg⸗Ratlbor, um deren Bus 
ſtandekommen er ſich Verdlenſte erworben, zum Ehrenbürger der 
Stadt ernannt. 


Angekommene Fremde. 


IPoſen, 11. November. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103. 
Die Rittergutsbeſitzer Tiemann a. Eberhardsluſt u. Konſul Becker 
u. Frau a. Kuczkow, die Landräthe v. Scheele a. Kempen u. von 
Rosll u. Frau a. Pleſchen, Lieutenant d. Rei. zu. a. Sliwno, 
Ober⸗Steuerkontrolleur Schmidt u. Frau a. Schmlegel, Zahnarzt 
r. Simon a. Danzig. Bankier Abraham a. Grünberg i. Schleſ., 
Diſtrilts⸗Kommiſſarius Reimann a. Betiche, 8 Harmſen a. 
Glogau, Planiſt Lamborg a. Wien, Landwirth Kunz a. Jaratſchewo, 
Privatier Waſſer a. Woynowo, Frau Minna Löwy a, Breslau u. 
die Kaufleute Goldſchmidt a. Breslau, Helſe a. Bremen, Erdmann, 
Wolff, Goldenring, Sachter, Rabow, Ullmer, Kirchoff, Auerbach, 
Reimann, Krüger, Lubſzynskti u. Frau, Schwerſenz u. Frau. Kall⸗ 
mann, Hirſch u. Rabuske a. Berlin, Bouvin a. Eydtkuhnen, Schwob 
a. Brüſſel, Hechtenberg a. Lüdenſcheidt, Veteſin a. Bukareſt, Runge 
Stoibern, Dort a. Elberfeld, Weinberg a. Plauen i. V. u. Wolf a. 


Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). IFeruſprech - Anſchluß 


Nr. 16.] Regterungs⸗Präſident v. Tledemann a. Bromberg, Frau 
Gräfin v. Schwerin a. Berlin, Direktor Gragert a. Hamburg, die 
Fabrikanten Holzmann a. Straßburg 1. Elf. u. Haake a. Cgemnſtz, 
entier Bünnemann a. Potsdam, Ingenieur Scheling a. Stettin, 
Archltekt Gramzow a. Köln u. die Kaufleute Coſtmann a. Aachen, 
Gatbmann a. Forſt, Trautmann a. Magdeburg. * a. Connay, 
Hirſchl a. Brüſſel, Freiſtadt u. Wallach a. Berlin, Krull a. Mag⸗ 
deburg u. Goldenring a. Breslau. 

Grand Hotel de 
Frau a. Granowka, Gutsbeſißer v. Karlowskt a. Rankowko, Archt⸗ 
tekt v. Margowski a. Leipzig, Rechtsanwalt Woftowsktl u. Fran 
a. Grätz, v. Waldau a. Liegnitz, v. Legis a. Parts u. die Kaufleute 
Golendzinowski a. Warſchau, Podehel a. Gumbinnen, Klewenhagen 
a. Chludowo, Kaminski a. Breslau, Leſſer a. Berlin, Roſenbaum 
u. Damm a. Dirſchau u. Marwas a. Thorn. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech-Anſchluß Nr. 165.] Beſitzer 

Poplel a. Warſchau u. die Kaufleute Böhnheim a. Königsberg, 
Galazka a. Wirſitz, Strohbach a. Görlitz, Rudenſteln u. Rieſenfeld 
d. 5 Chylewskt a. Kaliſch, Kaatz, Teßmann u. Stankowskl 
a. Berlin. 
J. @rätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langners’s Hotel.) 
Steuer-Supernumerar Timmling a. Schwedt a. O., Student der 
Medizin Glownieckt a. Liffa, Rentier Witkowski a. Mogilno u. die 
Kaufleute Mahn u. Frau a. Liſſa, v. Dembinski u. Schirmer und 
Frau a. Berlin u. Schadde a. Bunzlau. 

Theodor Jahus Hotel garni. Die Kaufleute Cohn a. Görlitz, 
Perlinski a. Breslau, Berliner, Feik u. Wagner a. Berlin, Freund 
a. Dresden, Rottenbacher a. Offenbach a. M., Apt a. Löwenberg u. 
Ruſſe a. Potsdam. 

Keiler’s Hotel zum Hngl. Hof. [Inhaber M. Die 
Kaufleute Müller u. Drucker a. Berlin, Gebr. Stärk a. Callles, 
er a. Znin u. Cohn a. Peiſern u. General⸗Agent Abraham aus 

erlin. 


Kunz. 


Handel und Verkehr. 

» Bien, 11. Nov. Der Aufſichtsrath der 
Poſener Spritaktiengeſellſchaft beſchloß dem Antrage des 
Vorſtandes gemäß der im Dezember er. ſtattfindenden ordentlichen 
Generalverſammlung die Vertheilung einer Jahresdlol⸗ 
dende von 12 Proz. bezw. 15 Proz. für das dieſes 
Mal 15 Monate betragende Geſchäftsjahr, nach außerordentliche 
und ordentlichen Abſchreibungen in Höhe von M. 86 775,86, 
Dotirung des Reſerveſonds von M. 6919,50 und der Arbeiter⸗ 
Unterſtützungskaſſe von M. 2000 vorzuſchlagen. — Termin und 


Tagesordnung der General⸗Verſammlung werden noch näher 


beſtimmt werden. 

Berlin, 10. Nov. Der Deroute, dle an der geſtrigen 
Börfe in Berlin und ähnlich auch an mehreren auswärtigen Börſen 
eingetreten war, iſt dem „Berl. Tagebl.“ zufolge am Schluß eine 
Erholung gefolgt. Nach den neuen Rückgängen, die die Kurſe 
erfahren hatten, machten ih zum erſten Male wieder Käufer aus 
potenteren Kreiſen bemerkbar. Hatte doch darin der hauptſächlichſte 
Grund zu dem Rückgang der Kuürſe gelegen, daß das hohe Niveau, 
auf das die 1 vorber gelangt a Käufe ſchwacher 
Elemente berbeigeführt worden war; in dem Maße, als dieſe In» 
zwiſchen zu Verkäufen gedrängt worden und ernſtere Käufer wieder 
re 

altung der n. elbſtverſtän 0 

Aeßerung das Publikum nicht angeregt werden, 


Verluſten geendet haben. Es wäre dies deshalb um fo ungeeigneter, 
weil doch noch eine gewiſſe Zeit vergeben mag, ehe die Situation 
an den Börfen als völlig geklärt anzuſehen ſein wird. Ein Wort 


France. Rittergutsbeſitzer v. Nle, ychowski u. 


feſtere 
mit diefer 
ſich berelts wieder 
in Hauſſeſpekulationen einzulaſſen, die eben exit mit fo ſchmerzlichen 


III. 1664 leer, Bromberg⸗M 


der Beruhlgung aber, das vor neuen, überſtürzten Verkäufen be⸗ 
wahrt, exſcheint doch wohl beute am Platze. 

* Paris, 11. Nov. Der „Rap el“ verſichert, in der Vor⸗ 
mittags ſtattfindenden Verſammlung der Vertreter der großen 
Bankinſtitute werden weniaſtens 50 vielleicht 100 Millionen dem 
bieſigen Börſenmarkt zur Erleichterung der Liaut: 
dDationen zur Verfügung geſtellt werden. 


Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 11. November. 
Bernbardinerplat. Die Getreide Zufuhr war ſchwach. 
Der R. Roggen 5.50—5.60 M., Weisen bis 7,00 M., Gerſte 
5,85 M., Hafer bis 6.20 M. 
kleine Angebote. 


0 1,60 M., gut gefragt. — 
Zum Verkauf jtanden 130 Fettſchweine der Ztr. 


Pf. 
angeboten. — Alter Markt. Mit Kartoffeln ſtark befahren. 
Kartoffeln 


! x e e 
weiße Kartoffeln 9 Pf., blaue 10—12 Pf. 1 Kopf Welſchkraut 10 
Pf., 1 Kopf Weißkraut 5— 10 Pf., 1 Kopf Blumenkohl 30—60 Pf., 
1 Kürbis 20-60 Pf., 1 Bund Möbren 5-10 Pf, 1 Bund 
Oberrüben 5—10 Pf., 1 Bund Rettige 5 Pf., 1 Körbchen Pilze 
020 Pf., 1 Körbchen Spinat 10 Pl., 1 Bd. Verlzwlebeln 50 
bis 60 Pf., 1 Pfd. Knoblauch 35—40 Pf., 1 Pfd. große Zwiebeln 
5—6 Pf., 2 Bund Radieschen 10 Pf., 1 großer Kopf Sellerie 
10 Pl., 1 Pfd. Tomaten 15—20 Pf., Quitten zum Einmachen, bie 
Mandel 50-60 Pf., aus geſuchte große Prelßelbeeren 20-25 Pf., 
1 Bid. Aepfel 15— 20 Pf., 1 Pfd. Blangen 20 Pf., fd. Wein⸗ 
trauben 60 Pf. Geflügel: 1 leichte Gans 3,50 M., 1 ſchwere 
fette Gans 5— 6,5 M., 1 Paar Enten 3—4 M., 1 Puthenne 4 M. 
1 Butbabn 6,50—7 Maut, 1 Paar junge 2 0,75 bis 1.00 M., 
1 Paar große ſchwere Hühner 3,50—4 M., 1 Paar junge Tauben 
70 Pf bis 1 M., 1 Pfd. geſchlack tete fette Gänſe 75 Pf. Die 
Mandel Eier 70 —75 Pf., 1 Pfd. B 11.20 
Margarinbutter 80 Pf. — Bro 
1 Pfd. Karpfen 80 Pf., Hechte 80 
ander 60-70 Pf., 1 


„ tammer.) 


Marktberichte. 


** Berlin, 9. Nov. Zeutral⸗Markthalle. Amtlicher B= 
rich! der flädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
den Zenteal⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſch. 
Zufuhren mäßig, Geſchäft wieder in Folge des anhaltenden Regens 
ſebr flau, Preiſe mußten nachgeben. — Wild und Geflügel: 
Unverändert. — Fiſche: Zufuhren gering, doch für den Bedarf 
genügend, Geſchäft ſchleppend, Preiſe gedrückt. — Butter und 
Räſe: Mattes Geſchäft, Butter nachgebend. — Bemüſe, Obf 
und Südfrüchte: Geſchäft ruhig, Preiſe unverändert. 

Fleiſch. Rindfleiſch Ia 54—58, IIa 51—53, IIIa 45—50, Va 
35—43, dänſſches Ia —,—, Kalbfleiſch Ia 43—60, IIa 30—41 N, 

ammelfleiſch Ia 40—56, IIa 34-89, Schweinefleiſch 40 46 M., 
inen —,— Mark, Bakonler —,.— Mark, Ruſſen 45—47 Kark, 
Balizier — M., Serben — M. 

Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. e 
Knochen 60-70 M. do. ohne Knochen —— M., s- 
Dinzen —— M., Speck, gerzuchert do. 50 M. barte S black⸗ 
wurſt 60— 100 M., weiche do. 45 —70 M. per 50 Kilogr. 

Wild. Rehe Ja per ¼ Klo 0,50 —0,6) M., do. IIa 0,40 bis 
0,45 M., Rothwild per / Kllogr. 0,28 0,42 M., Damwild 0,30 bis 
0,40 M., Wildſchwelne 0,32 M., Ueberläufer, Friſchlinge —— 
A., Kaninchen ver Stück 0,50 -0,60 M. Hafen per Stück 2,75 
bis 3,25 M. Wildenten v. Stuck 100 —1,30 M., Rebhühner, junge 0,90 
bis 1.20 M., do. alte 0,70—0,75 M., Haſelhühner 0,90 M., Wachteln 
per Stück —.— M., Faſanen 1,00 — 2.50 M., Belaffinen —,.— M., 
Krammets vögel 0,18 —0,19 M. 


M 
Schleie 65—110 M., Bleie 22—24 N. bunte Fiſche 21—33 N., Aale, 


Vetersburg, 11. Nov Nach elner Depeſche der „Nomoie 
Wremja“ aus Wladiwoſtock wird aus Formosa gemeldet: 
Das japaniſche Hauptquartier befindet ſich in Thainran, 
woſelbſt der Cheflommandant Caboyama e'ngetroffen iſt. Die 
Eingeborenen ſetzen den Widerſtand fort. Die Japaner 
haben neue Verſtärkungen erbeten. 

Kronſtadt, 11. Nov. Der Kreuzer „Rimit“, Admiral Colo⸗ 
aueras, die Kreuzer Dimitry“ und „Donskol“ find geſtern 
ins Ausland abgegangen. 


—— . —ſ— — 


Telephoniſche Börſeuberichte. 
Magdeburg, 11. Nov. Zuckerbericht. 


Kornzucker exl. von 92 ER ri 1110—11.25 
Korazucker exl. von 88 Proz. Rend. re are) 5 

5 — neues.. . 10,60—10,77%, 
Nachurohufte srel, 75 Prozent Rend. > 7,60—8, 5 

Tendenz: rubig. 

Brobraffinade 1. 23,0)- 23,25 
Brodraffinabe II. . 22.75 —23,25 
Gem. Raffinade mit Ash. 23 25—23 50 


Gem Melis I. nit Fk 
a Tendenz: ruhig. 
Nobzucker I. Brobult Tranſit⸗ 


2252237 / 


10,50 Gd. 10,60 Br. 


f. e. 9, Oamdurg per Nov. 
Bio. . ner Dez. 10.70 Gd. 10.72), Br. 
A n nN 
io, er Na , 9 x: 
Tendenz: ftill. 


Breslau, i1.Nov. [Spirttusbericht.] Nopbr. 
6030 N. 70er 30 70 W. Tendenz: miebriger. : Novbr. Dort 


v. Schock 6-12 MN 
Italien. p. / Kilo 0,30—0,45 M. 

Broniberg, 9. November.: (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
Wetzen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualtität 
132—140 Mark, geringe Qualität unter Notiz. Roggen je nach 


Qualtität 106 —112 Mark, geringe Qualität unter Nottz. Berfte 


nach Qualität 95—108 Mart, gute Braugerſte 109—118 M. 


Pf., Kalbflelſch 50—70 Pf. Hammelfleiſch 50-69 Pf., geräucherter Erbſen Ir tterwaare 100—112 M. Kochwaare 120—130 Mark. 
Speck 70—80 Pf., rober Speck 65 Pf., Schmeer 65 Pf., 1 Pf. Hater: alter nominell, neuer 102—112 M. Spiritus 70er 
Nierentalg 40—50 Pf., 1 Schweinegeſchlinge 3 50 Mark, 1 Kalbs⸗ 31.50 M. ; 

geſchlinge 2—2,50 M., 1 Hammelgeſchlinge 0,90—1,00 M., 1 Paar O. Z. Stettin, 9. Novbr. Wetter: Regneriſch. Temperatur 
ebrühte und gereinigte Rinderfüße 50-70 Pf. 1 Paar dergl +8 Gr. R. Barometer 753 Mm. Wind: SO. 

Gchwelntfüße 30-835 Pf., 1 Paar dergl. Kalbsfüße 20 — 25 Bi Welzen fell, per 1000 Kilogramm leko 135—142 M., per 


— Saplebapla 8. 


henne 3.50—4 M., 1 leichte Gans 3,50 —3,75 M., 1 ſchwere Gans 
6 bis 7 M., 1 Paar ſchwere Enten 4—5 M., 


her Marktbericht 
vom 11. November 1895. 


GA. W. 


. 


Löchfler 
e = 
* 
Ronden nieder 100 


döchſte 1 
Werte he 3 5 
gramm 


95 
Hafer ich tener 12 


Ander Arte! 


Bohnen 5 204. 
2 80 3] SOhRinbertale 
Ninbfl. v. b. | Eier y.Bihd. 320 
Keule p. 1 kg.] 120] 10101 1115 
Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
Poſen, 11 November 1895. 
feine Waare mittl. Waare ord. Waare 
ro 100 Kilo 
Weizen 14 M. 30 Pf. 13 M. 70 Pf. 13 N. 10 Pf. 
Roggen 1 ⸗ 10 „ 10 90 ũũ — 2 — 3 
Gerſte 12 ⸗ 20 11 20 10 ⸗— a 
Hafer 12 ⸗ 10 11 30 „ 10 „ 80 
L 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kata! 
vom 8. bis 9. November. 

Fr. Stobingki, V 528, leer, Bromberg⸗Montwy Fabtankowski 
ontwy. Herm. Lange, XIII. 360, leer, 
Bromberg ⸗Kruſchwttz. erm. Voll, 2028, leer, Montwy⸗ 
Danzig. Alex Oinze, 2534, leer, Montwy⸗Danzig. Herm 
Zedler, IV 736, Mauerſteine, Bromberg Czarxntkau. Herm. Schwarz 
XIII 4458, tief. Bretter, Schultg-Berlin. Heinr. Wegener 122307 
kief. Bretter, ee eee 

0 


erei. 
Vom Haſen Brabemände. 

Tour Nr. 316, A. Sed btomberg mit 10%, Schleuſungen, Tour 
1 Bromberger Schleppſchifffahrt mit 1 Schleuſung find ab⸗ 
eſchleuſt. 
5 Augenblicklich liegen keine Hölzer zum Durchſchleuſen vor. 
* eißenhöhe, 9. Novbr, & find heute von bier abge⸗ 
ſchwommen: Von Hafen: Tour Nr. 307 Chr. Mirus u. Peter⸗ 
Kl. Bartelſee mit 9 Flotten. Tour Nr. 309, B. Ernſt⸗Bromberg 
mit 5 Flotten. Von Tour Nr. 310 —311, C. Stolz⸗Deieſen mit 33 
Flotten. — Waſſerſtand 0,33 Meter. 


November und November⸗Dezember 142 M. bez., per April⸗Mal 
147 M. Gd. — Roggen feſter, ver 1000 Kilogramm loko 118 121 M., 
November und November⸗Dezember 117,50 M. bez., per 
ril⸗Mal 123,50 M. bez., per Mai⸗Juni 125 M. bez. — Gerſte 
ver 1000 Kilogramm lofo 112 bis 160 M. — Hafer, per 1000 
Kilogramm loko 118 —117 M. — Sptritus unv., per 10 000 Liter 
Proz loko ohne Naß 70er 31,50 M. bez., Termine ohne Handel. 
— Angemeldet: Nichts. — Regultirungspreiſe: Weizen 142,00 M., 
Roggen 117,59 M. j 
etroleum fteigend, loks 11,15 M. verzollt per Safe mit ¼ 
Proz. Abzug. 
Landmarkt. Weizen 138—142 M., Roggen 120—124 M., 
Gerſte 110-118 M., Hafer 120—125 M., Kartoffeln 18--30 M., 
Heu 1,75—2,25 M., Stroh 23—25 M. 
Nichtamtlich: Rüböl ruhlg, per 100 Kilogr. loko obne 
Faß 45,50 M, per November⸗Dezember und per April⸗Mal 1896 


46,50 M. mit Faß 

* Vetpzig, 9 Nov [Wollder icht Namiazug⸗Termty⸗ 
handel. Ja Plata Grundmuſter % ver Nov. 3,10 M., ver 
Dezbr. 3,10 M. per Januar 3,10 M., per Februar 3,10 M., 
per Mürz 3.10 ., ver April 3.12 ¼ We., per Mat 3,12 M. 
per Junt 8,35 7., ger Juli 3,15 M. ver Auguſt 8,17%, M. 
ver Sepibr. 3,20 M., per Oktober 3,22 M. Umfag: 25 000 


Kilogr. Ruhla. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Met, 11. Nov. Der Katjer und die Kalſerin errichten 
ein Aſyl für Bea AW ER in der Gemeinde Kur zel 
mit 60 000 M. Grundkapital. 

Budapeft, 11. Ott. Die Natlonalpartel hatte geſtern 
einen Parteitag in Kaſchau. Unter den Rednern befand ſich 
auch Graf Apponyt, der dem Kabinet Banffy elne weitere 
erbitterte Oppoſttton ankündigte und die Fufionsidee als 
einen Verrath an der Partet bezeichnete. 

Paris, 11. Nov. Die meiſten Morgenblätter beſprechen bie 
Rede Salisburys dahin, daß dleſelbe geeignet fet, die Beſorg 
niſſe in Europa zu beſchwichtigen. „Debats“ macht jedoch Salis⸗ 
buly den Vorwurf, daß er eine u gewaltſame Preſſton auf den 
Sultan ausübe, ohne dieſem die Mittel zu laſſen, die Ruhe wieber- 
berzuftellen. Auch habe Salisbury Aeußerungen gethan, welche ge⸗ 
eignet find, in Armenten und Macedonten unbegrenzte Hoffnungen 
und gefährliche Leidenſchaften hervorzurufen. 


Spiritus feſter | 
do. Dezbr. 143 751144 — Der loto obne Faß 2 40 32 50 
do. Mat 147 751148 3] 70 r Novbr. 36 90 36 70 
70er Dezbr. 36 90 36 60 
Roggen matter 70er Januar — ——— — 
do. ezbr. 117 501118 —| 70 r Mat 37 %| 37 70 
do. Ma 123 25123 75] 70 er Junk r 
Nüböl 50 er loko ohne Faß 51 90 52 10 
do. Dezbr 47 — 47 —I Hafer 
do. Mat 46 60 46 do Dezbr. 118 — 118 50 


Kündigung in Roggen 100 Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (70 r) 20.000 Ltr. (50er) —.— Ltr. 
Berlin, 11. November. Schlußkurſe. N.v. 9. 


Weizen pr. Desbr. . 143 50 144 — 

09: © . Watt... 147 50 148 25 

Roggenpr. Deibr 117 — 118 25 
Mat — 13 


ee a Fe TOD 75 
e (Nach amtlicher Notirung.) N 8 


70er loko ohne Faß. 32 40 32 
do. rr 37 — 36 70 
do. e MS Fe 36 90 36 60 
do. 70er Januar — — — — 
do. e ee . 37 90 37 70 
do. M ua ..., 38 20 38 — 
do. 50er lofo 5 „51 90 52 10 
.D N. v. 9, 
Dt. 3° Reichs⸗Anl 398 90 98 25ʃRuſſ. Banknoten 220 40220. 35 


Pr. 4% Konſ. Anl 104 701104 60 
do. 3½ / „ 103 701103 75 
Bol 421, Biandör.100 801101 I d 


NeuePoſ.Stadtanl. 101 801101 
Oeſterr. Banknoten. 169 25169 
Oeſter. Silberrente. 99 500 98 8 


Oſtpr. Südb. E. S. A 98 75 87 


ondsſtimmung 
ſchwankend 


0 


Dortm. St.⸗Pr. La. A. 57 75 57 — 
MalnzLudwigbf. dt. 118 — 117 90 Belſenkirch. Kobſen. 169 — 164 — 
Marſenb. Mlaw.do 76 50 75 —[FInowrazl. Steinsalz 55 25 54 50 

77 80Chem. FJabrſt Milch 126 — 122 — 
63 10ʃOberſchl. 1 — 97 — 


Mexikaner A. 1890 90 50 87 50 It. Mittelm E St. A 88 25 86 — 

fi. 4% Staatsr. 65 90 65 chwelzer Centr. 129 1015 — 
Rum. 4% Anl 1890 86 60 86 50 Warſchau Wiener 258 10255 — 
Serb. Rente 1885 — — 65 500 Berl. Handels zeſell. 148 140 — 
Türken Looſe 106 75 94 50 Deutſche Bank⸗Aktien 197 50119 — 


Disk.⸗Kommandlt.210 — 204 
.A. 8.108 901108 
Spıitfabrit.174 751176 7548 
247 751247 75 
achbörſe: Kred. 231 75. Diskonto-Kommandit 208 —. 
Ruſſ. Noten 220 —. Bol. 4°, Pfandbr. 100 80 bez. 3½ % Bol. 
%fandbr. 100 40 bez. 
Stettin, 11. Nov. 5. 8 97 Agentur B. Heimann, 9 
b. b. 


Weizen ſtill Spiritus matt 
do. Novbc.⸗Dez. 142 — 142 -| ver loto 70er 
do. April Mal 147 — 147 —IBetroleum*) 
Roggen ft.ll bo. per lofo 
do. Noobr.⸗Dez. 117 501117 

do. April⸗Mal 123 —123 

Rüböl unverändert 

do. Novbr. 46 20 46 

do. April⸗Mai 46 50 46 3 

*) Petroleum: loto verſteuert Uſance ¼, Proz. 


31 30 31 50 
11 40 11 15 


Wiffenfdaft, une 158 Literatur. 
D tmental-Spiritiit als Orakel, 

ſeher, binder 3 und r Von A. 2 

Dis der Verlag von Levy ü 


